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Eisszeit im Extertal eamTeamT

Entlang des Patensteiges finden sich immer 
wieder kleine und große Findlinge. Die Steine 
wurden im Verlauf der Saaleeiszeit aus Skan-
dinavien ins Extertal transportiert. Diese dau-
erte etwa von 230.000 bis 165.000 Jahre vor 
unserer Zeit und war die mittlere und mäch-
tigste von drei großen Eiszeiten in Nordeuro-
pa. Die Vergletscherungen erreichten hier 
ihre größte südliche Ausdehnung. 
Das Eis durchströmte die Porta Westfalica 
und passte sich den vorhandenen Gelände-
formen an.  Die Vereisungsgrenze ist fast mit 
der 200-Meter-Höhenlinie identisch, das 
heißt, die Randberge des Extertales waren 
eisfrei. Bösingfeld war grade noch vom Eis be-
deckt. Eine Endmoräne fehlt hier aber, da 
lediglich das Obereis bis hier vordrang. Das 
nordische Grundeis erreichte nur den Raum 
Almena-Fütig. Es lagerte im so genannten 
»Extertalbogen« nordische Geschiebe (Ge-
steine aus Norwegen und Schweden) ab. 
Der Patensteig führt gänzlich durch die Abla-
gerungen des Extertalbogens. Im Gersiektal 
und im Rickbachtal sind Findlinge aller Grö-
ßen gehäuft anzutreffen. Auch die Waldfläch-
en haben da noch einiges zu bieten, während 
die offene Feldmark durch die Landwirtschaft 
ausgeräumt wurde. 
Die ganz großen Findlinge wurden schon im 
Dritten Reich in benachbarte Orte abtrans-
portiert, wo sie als Denkmäler aufgestellt 
wurden (unter anderem der Adolf-Hitler-Stein 
in Barntrup). Ein weiterer dicker Brocken, 
»gefunden« beim Pflügen auf der Meierber-
ger Hochfläche im »Fahren« (1985), ziert nun 
den Meierberger Friedhof.

Der Rastplatz wurde am 18. April 2009 von der 
Reservistenkameradschaft »Sternberg« errich-
tet. Von links: Willi Depping, Patrick Kobinger, 
August Weber, Jürgen Klisch, Rüdiger Strunk, 
Helmut Bode, Marcus Mergen, Carsten Kuhl-
mann, Carsten Reifenrath, Christian Sauter 
und Thomas Stumpenhagen.

So kann man sich das Vordringen der Eismas-
sen in die Mittelgebirge vorstellen. Die Bergrü-
cken ragten wie Inseln aus dem Eis. Vor dem 
Eispanzer entstanden Seen. Auch das obere 
Extertal war „geflutet“.

Der Saale-Eiszeit fällt in die Kulturstufe der 
Älteren Altsteinzeit (1.000.000 bis 10.000 
v.u.Z.). 
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